
















 

ENTWURF 
Wasserwirtschaftsamt 

Kronach     

    
 

WWA Kronach - Postfach 11 27 - 96324 Küps    

 

 

R
e
c
y
c
li
n

g
p

a
p

ie
r 

a
u

s
 1

0
0
%

 A
lt

p
a
p

ie
r  

Standort 
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BFS+ GmbH 

Büro für Städtebau und Bauleitplanung 

z.H. Herr Dworschak 

Hainstraße 12   

96047 Bamberg 

 

 
Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung  +  Datum 
17.11.2023  2-4622-BA-16741/2023  06.12.2023 

    30.11.2023 
    

Vorhabenbezogener Bebauungsplan zum Neubau eines Edeka-Marktes in 
Schlüsselfeld und 16. Änderung Flächennutzungs- und Landschaftsplan 
Schlüsselfeld Bereich Neubau Edeka-Markt 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu dem vorliegenden Vorentwurf, Stand: 19.10.2023, nehmen wir als Träger öffentli-
cher Belange aus wasserwirtschaftlicher Sicht wie folgt Stellung: 

1. Wasserschutzgebiete / Wasserversorgung, Bodenschutz 

Der Vorhabensbereich liegt außerhalb festgesetzter oder geplanter Heilquellen- und 
Wasserschutzgebiete bzw. wasserwirtschaftlicher Vorbehalts- und Vorrangflächen. 
Die Flächen können an die zentrale Wasserversorgung angeschlossen werden.  
Es wird darauf hingewiesen, dass der Schutz künftiger baulicher Anlagen gegen po-
tenziell vorhandene hohe Grundwasserstände und/oder drückendes Grundwasser 
dem jeweiligen Bauherrn obliegt. Daher wird empfohlen, vor Baubeginn ein Bau-
grundgutachten in Auftrag zu geben. 
Alle Möglichkeiten zur Minimierung von Flächenversiegelungen sollten vorab geprüft 
und soweit möglich berücksichtigt werden. 
Den Brandschutz bitten wir mit dem zuständigen Brandrat abzustimmen. 
 
2. Überschwemmungsgebiete / Gewässerentwicklung  

Im Geltungsbereich kommt der Thüngbach zum liegen bzw. grenzt an (Gewässer III. 
Ordnung).  
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Hochwasseraufzeichnungen sowie eine Berechnung des Überschwemmungsgebietes für 
diese Gewässer liegen in diesem Bereich dem Wasserwirtschaftsamt nicht vor. Eine Gefahr 
von Überflutungen kann daher nicht ausgeschlossen werden und ist bei der Durchführung 
der Maßnahme zu beachten. 
Wir empfehlen dringend eine hydraulische Berechnung zur Ermittlung des Überschwem-
mungsgebietes (mind. für HQ100) vorzunehmen. 
 
Das Planungsgebiet liegt teilweise im wassersensiblen Bereich. Diese Gebiete sind durch 
den Einfluss von Wasser geprägt und kennzeichnen den natürlichen Einflussbereich des 
Wassers, in dem es zu Überschwemmungen und Überspülungen kommen kann. Nutzungen 
können hier beeinträchtigt werden durch: über die Ufer tretende Flüsse und Bäche, zeitweise 
hohen Wasserabfluss in sonst trockenen Tälern oder zeitweise hoch anstehendes Grund-
wasser. Im Unterschied zu amtlich festgesetzten oder für die Festsetzung vorgesehenen 
Überschwemmungsgebieten kann bei diesen Flächen nicht angegeben werden, wie wahr-
scheinlich Überschwemmungen sind. Die Flächen können je nach örtlicher Situation ein häu-
figes oder auch ein extremes Hochwasserereignis abdecken. An kleineren Gewässern, an 
denen keine Überschwemmungsgebiete oder Hochwassergefahrenflächen vorliegen kann 
die Darstellung der wassersensiblen Bereiche Hinweise auf mögliche Überschwemmungen 
und hohe Grundwasserstände geben und somit zu Abschätzung der Hochwassergefahr her-
angezogen werden. 
 
Auf die Gefahren und Regelungen von einer Überflutung durch „wild“ abfließendes Oberflä-
chenwasser infolge Starkregenereignisse (vgl. §37 WHG) wird nachdrücklich hingewiesen. 
 
Der Abschluss einer Elementarschadensversicherung wird empfohlen. 
 
3. Abwasser- & Niederschlagswasserbeseitigung / Gewässerschutz 

Am nordöstlichen Ortsrand von Schlüsselfeld ist geplant, einen neuen Edeka- Markt anzusie-
deln. Die Entsorgung des Schmutzwassers soll über die kommunale Kläranlage Schlüsselfeld 
sichergestellt werden. Die wasserrechtliche Erlaubnis für die Kläranlage endet zum 
31.12.2025. Rechtzeitig vor Ablauf ist ein Antrag auf Neuerteilung der Erlaubnis zu stellen, im 
Verfahren ist eine Überprüfung der Kläranlage nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik erforderlich.  
Der Ortsteil Schlüsselfeld entwässert überwiegend und örtlich im Mischsystem. Für die Misch-
wasserbehandlung in Schlüsselfeld liegt eine wasserrechtliche Erlaubnis vor, erteilt mit Be-
scheid des Landratsamtes Bamberg vom 01.07.2020. Die jetzt überplanten Flächen sind bei 
den abwassertechnischen Nachweisen nicht enthalten. Dies sollte bei den in Bearbeitung be-
findlichen Sanierungsplanungen berücksichtigt werden, so muss unterhalb des Gebiets neben 
dem Regenüberlauf „Tannenberg“ auch das neue Regenüberlaufbecken „Bamberger Straße“ 
bis spätestens zum 31.12.2025 betriebsfertig errichtet werden. Voraussetzung für eine gesi-
cherte Erschließung ist eine den Regeln der Technik entsprechenden Mischwasserbehand-
lung. 
 
Die geplante Entwässerung im Trennsystem ist zu begrüßen, diese nachhaltige Nieder-
schlagswasserbeseitigung entspricht den wasserrechtlichen Grundsätzen des § 55 Abs. 2 
WHG. Ein naturnaher Umgang mit dem Regenwasser ist durch Maßnahmen der Regenwas-
serbewirtschaftung zu erreichen. Die wirksamsten Maßnahmen bestehen darin, Siedlungsflä-
chen so wenig wie möglich zu versiegeln und so durchlässig wie möglich zu gestalten. Nieder-
schlagswasser sollte nach Möglichkeit bevorzugt ortsnah versickert werden. Aus wasserwirt-
schaftlicher Sicht ist grundsätzlich die oberirdische Versickerung über bewachsenen Oberbo-
den wünschenswert und nachhaltig. Eine planmäßige Versickerung setzt allerdings ausrei-
chende Kenntnisse des Baugrunds voraus. Kann eine Versickerung nicht verwirklicht werden, 
ist eine Ableitung des gesammelten Niederschlagswassers vorzusehen. 
 
Soweit die Grenzen der erlaubnisfreien eigenverantwortlichen Niederschlagswassereinleitung 
nach den NWFreiV mit TRENGW bzw. TRENOG überschritten werden, ist beim Landratsamt 
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Bamberg eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen. Im Verfahren sind die einschlägigen 
Nachweise für die erforderlichen qualitativen und quantitativen Behandlungsmaßnahmen ent-
sprechend der Schutzbedürftigkeit des Gewässers zu führen. Wir empfehlen dringend, die 
Nachweise bereits im Rahmen der Bauleitplanung zu erarbeiten, denn werden Niederschlags-
wasserbehandlungsanlagen erforderlich, so sollten die erforderlichen Flächen im Bebauungs-
planes freigehalten bzw. berücksichtigt werden. Vor allem bei stärker belasteten Nieder-
schlagswasser von Gewerbegebietsflächen und den dementsprechend stark frequentierten 
Straßen und Zufahrten ist eine ausreichende und geeignete Reinigung sicherzustellen. 
 
4. Altlasten 

Auf den „Mustererlass zur Berücksichtigung von Flächen mit Bodenbelastungen, insbeson-
dere Altlasten, bei der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren“  der ARGEBAU, 
der mit StMIS vom 18.04.02, Az. IIB5-4611.110-007/91 in Bayern verbindlich eingeführt 
wurde, wird hingewiesen. 

Es wird empfohlen, eine Anfrage bezüglich eventueller Altlastenverdachtsflächen im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans beim Landratsamt Bamberg vorzunehmen, sofern noch 
nicht geschehen. 

Sollten bei Erschließungs- und Baumaßnahmen Anzeichen gefunden werden, die auf einen 
Altlastenverdacht (Verdacht auf Altlasten, schädliche Bodenveränderungen, Grundwasser-
verunreinigungen) schließen lassen, ist das Landratsamt Bamberg umgehend zu informie-
ren. Weiterhin wäre bei Altlastenverdacht die Einbindung eines privaten Sachverständigen 
nach § 18 BBodSchG angezeigt. 

5. Zusammenfassung 

Unter Berücksichtigung der zuvor genannten Hinweise und Anmerkungen können wir der 
Planung aus wasserwirtschaftlicher Sicht zustimmen. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Verteiler 

Per E-Mail 

Landratsamt Bamberg 
Fachbereich 42.2 – Wasserrecht 

  
 
z.K.  

 

 



















  

 

 

 

 

Ihre Referenzen
Ansprechpartner

Durchwahl
Datum
Betrifft

 

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Ziegelleite 2-4, 95448 Bayreuth 

  

 
  Deutsche Telekom Technik GmbH 
 Hausanschrift Technik Niederlassung Süd, Dieselstraße 43, 90441 Nürnberg 
 Postanschrift Dieselstraße 43, 90441 Nürnberg 
 Telekontakte  
   
   
 Aufsichtsrat   
   

  

 

 

BFS+ GmbH 
Hainstraße  
96047 Bamberg 

 

 

 

Nachricht vom 17.11.2023 
 

 
07.12.2023 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan zum Neubau eines Edeka-Marktes 
in Schlüsselfeld und 
16. Änderung Flächennutzungs- und Landschaftsplan Schlüsselfeld 
Bereich Neubau Edeka-Markt 
Stadt Schlüsselfeld, Landkreis Bamberg 
Vollzug des BauGB § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als 
Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die 
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und 
Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter 
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen 
abzugeben. 
 
Gegen die oben aufgeführte Planung haben wir keine Einwände. 
 
Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen (TK-Anlagen) der 
Deutschen Telekom AG. 
 
Der Bestandsplan dient zu Ihrer Information und ist nur für Ihre Planungszwecke 
bestimmt.   Der Plan darf nicht an Dritte weitergegeben werden. 
 
Die Versorgung des Planbereiches unterliegt derzeit einer Prüfung durch die 
Telekom. Je nach Ausgang dieser Prüfung wird die Telekom eine Entscheidung zur 
Versorgung treffen.  
Aus diesem Grund ist es dringend erforderlich, dass sich der Vorhabenträger 
rechtzeitig mit unserer Bauherren-Hotline unter der kostenfreien Rufnummer 0800 / 
330 1903 in Verbindung setzt. 
Zum Zweck der Koordinierungsmöglichkeiten bitten wir um rechtzeitige Mitteilung von 
Maßnahmen, welche im Geltungsbereich stattfinden werden. 
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Datum  
Empfänger  

Blatt 2 
 
 

 
Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt über Baumstandorte und 
unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft für Straßen- 
und Verkehrswesen, Ausgabe 2013; siehe insbesondere Abschnitt 6, zu beachten. 
Wir bitten sicherzustellen, dass durch die Baumpflanzungen der Bau, die 
Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunikationslinien der Telekom nicht 
behindert werden. 
 
Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

   

  
 












